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Beim Streit hilft die Giraffe
Schüler trainieren gewaltfreie Kommunikation – Gefühlswortschatz erweitern

Niedermurach. Insgesamt fünfmal
für je zwei Schulstunden besuchten
die Trainerinnen Eva Maria Zimme-
rer und Marion Scheid vom Team
„echtstarkundfair“ die Klasse 3/4 der
Grundschule in Niedermurach.

Das Training mit den Schülern ba-
siert auf dem anerkannten und be-
währten Modell der gewaltfreien
Kommunikation (GFK) nach Mar-
shall B. Rosenberg, das weltweit ein-
gesetzt wird um Konflikte friedvoll zu
lösen und Selbstbewusstsein, Einfüh-
lungsvermögen und respektvolle Be-
ziehungen zu fördern. Erkennen, was
gut tut, Gefühle und Bedürfnisse
wahrnehmen und mitteilen, die Be-

reitschaft entwickeln gemeinsam
friedliche Wege zu finden, darum
geht es im Klassenprojekt „Friedvolle
Kommunikation im Schulalltag“, das
vom Förderverein der Grundschule
Niedermurach bezuschusst wurde.
Die Handpuppen „Wolf und Giraffe“
veranschaulichten hierbei, wie Men-
schen mit oder ohne Gewalt mitei-
nander kommunizieren.

Der Wolf zeigte auf, wo das Mitei-
nander gewaltvoll ist, die Giraffe half
einfühlsam zu sein, Zugang zu Ge-
fühlen und Bedürfnissen zu finden
und friedvolle Strategien zu entwi-
ckeln um Konflikte zur Zufriedenheit
aller Beteiligten zu lösen. Mit Spiel

und Spaß sowie mit Rollenspielen
und Geschichten trainierten die
Schüler, wie sie friedvoll miteinander
umgehen können und gleichzeitig
stark und selbstbewusst für die eige-
nen Bedürfnisse einstehen.

Rektorin Ortrud Sperl integriert
das angewandte Vier-Schritte-Modell
der GFK: Beobachtung, Gefühl, Be-
dürfnis, Strategie und die Erweite-
rung des Gefühls- und Bedürfnis-
wortschatzes in den Schulalltag. So-
mit wird für jeden Schüler immer
mehr zur Selbstverständlichkeit:
Fühlen, was ich fühle. Sagen, was ich
brauche. Tun, was ich kann, damit es
allen Beteiligten gut tut.

Mit Spiel und Spaß
sowie mit Rollen-
spielen und Ge-
schichten trainierten
die Schüler, wie sie
friedvoll miteinander
umgehen können.
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Terminkalender

Thanstein

KLJB Kulz. Fahrt zur Therme nach Er-
ding am Samstag, 5. April, Abfahrt 7
Uhr in Kulz, Anmeldungen bei Maxi-
milian Weingärtner, Telefon 0173/
3061921.

GOV Thanstein. Samstag, 13.30 Uhr,
Baumschneidekurs mit Priska Haas
Treffpunkt für alle Interessiertenbeim
Bushäuschen.

Frauenbund Thanstein. Donnerstag,
16 Uhr, Jahreshauptversammlungmit
Neuwahlen und Berichten im Pfarr-
heim.

Feuerwehr Thanstein-Berg. Samstag,
18.30 Uhr, Monatsübung (Löschein-
satz imWinter) beim Feuerwehrhaus

Beratung rund
um Pflege

Winklarn. (bej) Der Krankenpflege-
verein Winklarn lädt am Donnerstag,
13. März, um 19.45 Uhr zur Mitglie-
derversammlung ins Pfarrheim ein.
Nach den Vereinsangelegenheiten re-
feriert Birgit Kramer zum Thema „Pa-
tientenverfügung und Vollmachten.“
Birgit Kramer ist Sozial-Pädagogin
bei den Caritas-Sozialstationen
Oberviechtach und Neunburg. Sie ist
zuständig für die Beratung und Un-
terstützung in allen Bereichen der
Pflege. Im Anschluss steht sie für Fra-
gen zurVerfügung. Eintritt ist frei.

Jagdgenossen
wählen neu

Winklarn. Die Jagdgenossenschaft
Winklarn lädt am Freitag, 21. März,
um 19.30 Uhr zu einer Versammlung
im Gemeindesaal ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem der
Bericht des Jagdvorstehers, Kassen-
bericht, Verwendung des Reinertra-
ges der Jagdnutzung, Verwendung
der nicht abgeholten Beträge sowie
die Neuwahlen.

Vereine legen
Termine fest

Thanstein. Die Terminabsprache der
Vereine und Gruppierungen findet
am Sonntag, 23. März, um 19.30 Uhr
im Gasthaus Ring in Dautersdorf
statt. Es werden die Termine bis Ende
2014 und eventuell größere Veran-
staltungen 2015 und 2016 festgelegt.
Damit der Kalender bereits vorab
vorbereitet werden kann, wird um
Anmeldung unter 09672/920513 oder
E-Mail lehner@vg-neunburg.de ge-
beten. Veranstaltungen können auch
über Homepage www.thanstein.de
eingegeben werden.

Violette Felder sofort korrigieren
Landwirte sind nach Abgleich der Luftbilder zum Handeln aufgefordert – Agrarreform

Thanstein/Kulz. (weu) Zu einer
Informationsveranstaltung des
Amtes für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten waren die
Landwirte in den „Krämerhof“
eingeladen. Die Themen neue
Luftbilder, Mehrfachantrag 2014
und Agrarreform stellten sich als
„Zugpferde“ heraus, so dass alle
Plätze im Saal belegt waren.

Zunächst ging Landwirtschaftsdirek-
tor Josef Graf auf die neuen Luftbil-
der ein, die im vergangenen Jahr
landkreisweit angefertigt wurden.
Ein Bildbearbeitungsprogramm habe
diese Aufnahmen auf Korrektheit der
Bewirtschaftungsgrenzen und Nut-
zung geprüft und bei knapp einem
Viertel der Flächen Auffälligkeiten
festgestellt.

Seit Januar stehen nun diese auf-
fälligen, violett markierten Feldstü-
cke den Landwirten im Internet zur
Verfügung. Unter „iBALIS“ sollen sie

diese Flächen prüfen und korrigie-
ren, wobei das Hauptaugenmerk auf
den Bewirtschaftungsgrenzen liegt.
Wer diese Flächen nicht selbst bear-
beiten möchte oder kann, sollte um-
gehend mit seinem Sachbearbeiter
einen Termin vereinbaren.

„Wir müssen uns an die vorgege-
benen Grundsätze halten“, betonte
Graf. Auffällige Feldstücke, die bis
zum 15. Mai nicht bearbeitet werden,
werden vom Amt einer Verwaltungs-
kontrolle unterzogen. Dabei brenne
das Thema den Landwirten „unter
den Nägeln“, sofortiges Handeln sei
angesagt. Um die Feldstückänderun-
gen zu demonstrieren, führte Sach-
bearbeiterin Barbara Ruhland dies
an einem Beispiel unter der Internet-
adresse ibalis.bayern.de online vor.

Sie ging auch auf die Online-Einga-
be des Mehrfachantrags für 2014 ein,
der im Vergleich zu 2013 vereinfacht
und mit vielen Plausibilisierungsprü-
fungen versehen ist, um die Landwir-

te auf mögliche Unstimmigkeiten
hinzuweisen. Dabei sollte jeder
Landwirt den ihm mitgeteilten Be-
sprechungstermin nutzen, um mög-
liche Fehler und Unklarheiten abzu-
klären. Eine Schulung findet am 17.,
18. und 19. März statt, in der die On-
line-Eingabe des eigenen Betriebs er-
läutert wird. Auch wenn das System
mit „iBALIS“ oft unsicher funktionie-
re, so hätten sich doch keine Proble-
memit den Auszahlungen ergeben.

Der Leitende Landwirtschaftsdi-
rektor ReinholdWitt informierte über
die bisher bekannten Neuerungen
der Agrarreform. Bereits 2014 gebe es
eine Umverteilungs-Prämie für die
ersten 46 beantragten Hektar. Die
Mittel stammen aus der Absenkung
der bisherigen Prämien um 60 Euro
pro Hektar. Allerdings seien die
„Greening-Auflagen“ wie Anbaudi-
versifizierung, Dauergrünlanderhalt
und Bereitstellung von ökologischen
Vorrangflächen verpflichtend für den
Erhalt der Prämien.

Landwirtschaftsdirektor Josef Graf
informierte die Landwirte über
„auffällige Luftbilder“. Bild: weu

Kurz notiert

Guter Start ins
Gartenjahr

Winklarn. Die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen und
Berichten des Obst- und Garten-
bauvereins findet am Mittwoch,
19. März, um 19 Uhr im Gasthaus
Simmerl statt. Kreisfachberaterin
Heidi Schmid spricht zumThema
„Das Einmaleins der Frühjahrsar-
beiten – Tipps für einen erfolgrei-
chen Start ins Gartenjahr“.

Zum Einkehrtag
ins Pfarrheim

Teunz. Der Katholische Frauen-
bund und die MMC laden zum
Einkehrtag am Samstag, 22.
März, von 9 bis 13.30 Uhr ins
Pfarrheim ein.Thema:„DieHütte
- Ein Tag mit Gott“. Referent ist
Pfarrer Edmund Prechtl aus Pres-
sath. Anmeldung bei Rita Köppl,
Telefon 09671/2741 oder Johann
Neuber, Telefon 09671/2729.

Pachtschilling für
den Wegebau

Thanstein/Kulz. (bej) Die Jahres-
versammlung der Jagdgenossen-
schaft Kulz findet am Freitag, 28.
März, um 19.30 Uhr im „Krämer-
hof statt. Auf der Tagesordnung
stehen Kassenbericht, Neuwah-
len und Abstimmung über die
Verwendung des Jagdpachtschil-
lings für den Wegeunterhalt. An-
schließend gemeinsames Essen,
auch die Partner sind eingeladen.

Vortrag über
„Rosen ohne Gift“

Gleiritsch. (sgs) Die Jahreshaupt-
versammlung des Gartenbau-
und Ortsverschönerungsvereins
findet amDienstag, 18. März, um
19.30 Uhr beim „Dorfwirt“ statt.
Tagesordnung: Rückblick, Kas-
senbericht, Vorausschau 2014
und Vortrag von Fachberater Ar-
thurWiesmet „Rosen ohne Gift“.

Mit Berichten
und Neuwahlen

Thanstein/Dautersdorf. (rkp) Ei-
ne nichtöffentliche Jagdver-
sammlung der Angliederungsge-
nossenschaft Haarleite-Mühl-
berg findet am Freitag, 14. März,
um 18.30 Uhr im Gasthaus Ring
statt. Kassenbericht und Neu-
wahlen auf der Tagesordnung.

Thomas Ebeling
stellt Ziele vor

Gleiritsch. Der CSU-Ortsverband
lädt die Bevölkerung am Don-
nerstag, 13. März, zu einer Wahl-
veranstaltung mit dem Landrats-
kandidaten Thomas Ebeling ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr in der
Gastwirtschaft „ZumDorfwirt“.

Polizeibericht

Beim Abbiegen
nicht aufgepasst

Gleiritsch. Eine junge Frau (19)
aus Teunz fuhr am Sonntag um
13.40 Uhr mit ihrem VW von
Lampenricht in Richtung Bun-
desstraße 22. An der Einmün-
dung bog sie links nach Weiden
ab. Dabei übersah sie einen Mer-
cedes, der nach Oberviechtach
unterwegs war. In der Kreuzung
kam es zum Zusammenstoß. Da-
bei wurden die zwei Fahrzeugin-
sassen imVW schwerverletzt und
wurden ins KrankenhausWeiden
gebracht.Die Beifahrerin imMer-
cedes verletzte sich leicht, die
Fahrerin blieb unverletzt. Sach-
schaden rund 12 000 Euro. Die
Bundesstraßewar 45Minuten ge-
sperrt. Die Feuerwehr Gleiritsch
leitete denVerkehr um.

Hinterglasmalerei im Stundenplan
Drittklässler unternehmen Exkursion ins Schwarzachtaler Heimatmuseum

Winklarn. (amö) Im Heimat- und
Sachunterricht beschäftigte sich die
Klasse 3b der GrundschuleWinklarn-
Thanstein mit der Hinterglasmalerei
in Winklarn. Im theoretischen Teil
wurden kürzlich die Fragen „wer –
was – wo“ behandelt. Die Frage „wie“
fand ihre Antwort im praktischen Be-
reich. Diese Fragen sind übrigens
auch die Grundstruktur des „Doku-
mentationszentrums der Winklarner
Hinterglasmalerei“ im Eingangsbe-
reich der Schule.

Hinterglasmalen ist eine ganz be-
sondere Technik. Als Vorlage dient
ein Riss (Zeichnung), der hinter die
Glasplatte gelegt wird. Zuerst werden
die Risslinien auf das Glas aufgetra-
gen. Dann folgen die Flächen, zuerst
die Kleinigkeiten und Feinheiten,
dann die größeren Flächen und zum
Schluss der Hintergrund. Schriftzüge
und Signaturen werden spiegelver-
kehrt geschrieben. Diese Malweise
ist genau umgekehrt wie beim nor-
malen Malen. In einigen Gemein-
schaftswerken dürfen die Drittkläss-
ler diese Technik auch selber auspro-
bieren und verewigen sich damit im
Schulhaus.

Zur Vertiefung des Themas besuch-
te die Klasse 3b mit ihrer Klassenleh-
rerin Annemarie Mösbauer das

Schwarzachtaler Heimatmuseum in
Neunburg vorm Wald. In der Abtei-
lung Volksfrömmigkeit und sakrale
Kunst befinden sich viele Hinterglas-
bilder, vor allem Votivbilder der
Winklarner Schule, die früher in der
Schönbuchenkapelle in Dautersdorf
aufgehängt waren.

Dr. Reiner Reisinger, ein Fachmann
in der Hinterglasmalkunst, führte die
jungen Besucher zusammen mit
Theresia Schenkl durch das Museum.

Interessiert folgten die Schüler den
kindgerechten und informativen Er-
klärungen von Dr. Reiner Reisinger in
der Abteilung Wallfahrt. Ein Schüler
entdeckte sogar seinen Großvater auf
der Fototapete.

Die Grundschüler staunten über
die exakten Linien in den Kartuschen
und die feinen Gesichtszüge. Ein
Blick vom Burgturm über die Stadt
rundete diesen informativen und
lehrreichen Ausflug ab.

Dr. Reiner Reisinger erklärte den Schülern die ausgestellten Exponate in der
Abteilung „Wallfahrt“. Bild: amö


